
Der Raum wird aufgelöst, die Stille, die Su-Kyoungs 
Welt ausstrahlt, wird spürbar. Oft grenzen ihre Land-
schaften an Abstraktion, lösen sich in Farbigkeit auf, 
verlieren an Form. Als Zauberei bezeichnet die Künst-
lerin diese Verwandlung, das Verschmelzen von 
Gegenständlichkeit und Abstraktion und zeigt, dass 
man nicht festhalten kann – was eben noch da war, 
war, was ist, ist und was sein wird, wird sein. Was 
bleibt, ist nur das Hier und Jetzt.

So entdeckt sich Su-Kyoung dabei selbst – das Selbst, 
in seiner ursprünglichen Reinheit, noch nicht durch 
seine Umwelten geprägt und unterjocht, verträumt, 
neugierig, manchmal schüchtern, unsicher und ängst-
lich, immer auf der Suche und offen für Neues.

In jener Welt sind diese Eigenschaften im Reinen 
geblieben. Su-Kyoung öffnet diese Welt, betritt so 
diese Orte der Sehnsucht und Museen der Erinnerung, 
beleuchtet Vergangenes und zeigt, dass uns all dies, 
unsere innerste Welt immer begleiten, da sind im Hier 
und Jetzt. In einer Dichte aus Farben und Geschichten 
zeigt sie uns diese Welt und lädt uns ein, einzutreten, 
zuzu entdecken und so möglicherweise eine Brücke zum 
eigenen Selbst zu bauen.           

Joachim Albert M. A.

Die Kinder, die die imaginären Phänomene entdecken, sind 
nicht mehr nur das Subjekt, durch das der Betrachter das 
Imaginäre erfährt. Die Kinder verleihen den toten Gegen-
ständen Stimme, Farbe, Form und Leben. Ein Märchen wird 
erzählt: Ich artikuliere die Dualität von Abstraktion und Figu-
ration neu.

Die Natur verschmilzt mit sich selber, sowie mit Erinne-
rungen und aktuellen Ereignissen. Zur selben Zeit existieren 
unzählige Zeitachsen nebeneinander, wie eine Zeitreise, aber 
auch als Variationsmöglichkeit.
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